
gewinnt. Z ebr Zutber HE BHedeutung und Öden LDert ÖS Yigtionalen annte
uns wurdigte: dOCH, Oaß Öem Bereiche OÖeS en Sebens an

geboört, und eshalb guch ÖfN Gefeßen destielben unterworrfen ift} Öem antken
und Schwantken, I6 aguch ÖCem VDergebhen, Untrugliche Weifung und unzerftörbare
Fa bietet NUr OAS, WadSs aus ÖCr K wiglkeit itammt, 1amlıch OÖttes
Wort und ÖEr Ödrauf Yıch grundende T1 1aube Und J€ dunkler
und gerahrdörohender brienseden WUrOE, Je MeDr alle rör  en Stugen wWwWankten
un zerbrachen, in 10 ausichließlicher (tußte YicH £utber ın Treudigem, YiegeS-
gewijljen BGlauben auf den errn t1  um

ABei drejer Sachlage halte ıch © fur vollıg ausgefchloffen, OCß FE (wie © bei
der eINgaNAS erwahnten eutung jener 1  VeOE der Sall ware) einen ”Ö euf
ben B6Alauben“ auch irgendwie als einen K1G Tur den reblenden

BGAlauben nYjeben Fonnte. Mei O  €  L uit ein derartiger ‚50 ra  € in

Der Glaube‘““\ WIE achlich gusgeichlol en

”7ine erneuEertfe Zutbheritatte
Don Cheodor YMundle, Erfurt

Am DE Dezember 195$ WDE inter (tarker Beteiligung Dder evangelilchen 33
vollerung in KErfurt die ehrwurdige YAuguftinerlirche, e WeEgen Krneuerungs-
arbeiten uber 3WwWei rve e  ollen YORT, als evangelifches Gotteshaus IWIEDELz
eingeweibht. Daß ÖC Arbeiten Yıch 19 ange binzsogen, ilt ein CIDEIS afur, Odß

Yıch eine ganz grunödliche Umgeftaltung geEDANOE bat. Die1es (Der iaf
NOL, un umfaßte nıcht ur HIC Rirche Yelbft, Jondern Auch einen eil Öer an

grenzenden BGebäuse ÖCS ebemaligen Auguftinerflofters. 1e1€ Waren W nıcht
gErAde€ baufallig, aber )ıe befanden Yıch in einem unwurdigen uftand, DEr ihrer
qgroßen gej{hbichtlidhen Bedeutung nıch ent]prach. Das LDert ift guch noch nıch
abgefchloffen. Die VDereinigung £Erbhaltung ÖCr Erfurter £utherfitätten bat
Yich Z3um Srel geleßt, ÖC ganzen, Tieil durch KgulicDe Veranderungen ÖS
Vvorigen Sahrbunderts verunftalteten Kloftergebäaudse 19 wiederherzuftellen, Oaß
ÖC ur)prungliche Anlage DdCH Auguftinerkiofters WIEder euci ertennbear ift,
Er dann WIrd 1ere £utherftaätte WIECHEr ein Denkmal dcutfcher BGefchichte ein,
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ÖS uUuns als lutheri  en rilten Ourch ÖE Krinnerung untjeren KReformator
beionders geweiht it.

Kntgegen OCr Yeinung vieler MUuß namlıch fief?geftellt werden, OAß Hiere Sutber
itatte in Erfurt Y1cD WUurdig neben Wittenberg, 1isieben und Yena elten
Fann, und au uber He Xeformation Dinaus hat gergde 1e7€ Rirche eiINe be
Jonmdere BHedeutung. s yer darum eiINIges QUS ıbrer Gefchichte bier eingefugt:

Als im Sahre 1270 ÖE Yuguftiner-Kremiten Yıch ın Erfurt niederließen, WUrOe
iıbnen He im Orden Dder in Her T{ahe ibrer eriten BHehaufung gelegene
KAapelle, ÖUC Ddem Dbilippus und Satobus gewel Ar und wobhl als SrieOhofs-
Fapelle Öiente, fur ihre eiljen un Irommen Übungen zugewiejen. Als au
abr diejer Kapelle ıft OC$sS Sabhr 1131 betlannt WDobhl ıunter Kinbezsiebung der
Grundmauern ÖLCe1eS leinen Gotteshaufes errichteten die oONMDMeE ihre 1r
Das Baumaterial urften ıe 11CD on perlalıenNen Dorfkirchen Her mgebung
olen Z ift €s u erflaren, ÖE Steinmauern DCS d hores 1D
weite verjchiedene Sarbung en Sur Dden Chor {tiftı der Zifchof en
rich DoONn gumburg ein Dra  DOolECS untes Senfter, ÖS zenen QUuUs dem en
CS Kır  eNDATErS ANuguftinus entbalt. Bei Der eBßigen ErnNeuerunNg WULrOE
ÖM au ÖCr Sahrbunderte befreit, un e1 WULOE offenbar, Oß nı
NUur eines ÖEr alteften, ondern gu Der Ichöoniten Rirchenfenftter ım mittleren
Deu  an ir Uum 13530 ift ÖC KRirche yertiq. Da die 1r als Mettelordens
Hhirche Feinen großen Curm baben durfte, nußten j1cH e on mit einem
Fleinen Curmcben Her T{tordöfront begnugen. An diejem in eINSIqAriLG ichonen
gotifchen Sormen gusgearbeiteten CTurmcben IWWDULODE Sahnre on 14535 bis
1444 gebaut. s erhielt 14753 ein Betglöcklein, 0C$S noch eute darın and
Die Rirche LQT ebr L415 eine egehrte BHegräbnisftatte, Angefebhene üurger liegen
YicH gern Ddort beftatten. Dayon zeugen eine Xeibhe gut erhaltener Grabfiteine, Kiner
on diejen ift ein belonNDderes Denkmeal VDor dem OCDAILAF WUrOE im YSahre
1428 Dder Drofeltor er Cheologie, Jobann Sacharıa, egraben, Öer auf Öem Ronz
zl Onftanz 1173 Drozeß ÖCS Jobann uß für dejten VDerurteilung n VDer  2  2
brennung eingetreten i Dom aD KTUFr nıt der „goldenen Tugendroje"“ b
obnt, erbhielt € im VDoltlsmun  en Beinamen ‚OLE€ AHußgeiße

Am Er ultı 1505 Elopfte Her Yiagifter Yiartinus Zutber die Dforte CS
YNuguftinerFlofters, den Srieden jeiner cele Juchend, nachdem 14 Tage vorher,
am Da Suli, Dder BHlitfchlag DOLr Stotternbeim ibm ÖS Belubde erpreßt bat
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„lf; heilige Sr Unna, 1D wilL eın Yisnch Wwerden.‘“ 21/ agDre ift zunachtt
im r/urfer Klofter geblieben. ELr bat e OCS Älofterleben nach jeinen lıhten
un dunklen SSeiten fennengelernt, bier en eine inneren KRämpfe begqonnen,
bier en jeine Zweifel eingejeBt, ob jein VDeg richtig WT, bier begann
Oem Studium Dder ÖE eUuE Gewißbheit ÖCS aubens Feimen, e )pater
Snhalt und Ta jJeines KReformationswerkes Werden Jollte. Die Fleine Sutber
ZeLLE, ÖE ım r/urfer YANuguftinerklofter noch euftfe gezeigt WIrd, it die Dflanzitatte
Her KXeformation NEMNMNEN, Dder alte Steinaltar DEr Riırche miıt dem Grabitein
HÖer Nußgeißel OÖQDOr ut die £utheritatte, obne OLE aguch ÖEr 3l OÖktober 1517
nı denken ıt Aur em Grabfitein dES Regzerrichters bat Sutber jein Gelubde
Öer rmut, Der Reufchbheit un 0S Gehorjams abgelegt, bier bat manche Yiacht
im durdhwacht, weil ıbmm Das eine wr
BGott Friegeft““. ıg W „OAß Öl einen qnadıgen

Diefelbe 1r Dat PE  Ddann Stunden )e1InNeS groößten Triumpbes gejeben Auf der
eure on Wittenberg na LDorms WULDE e WWIE iın vielen anderen deutfchen
Stadten gquch in KErfurt als Der Mefreier VDOoM romıchen Soch ubelnd begrußt.
JIn jeiner 1r 1e€ © onntag Ouafimodogeniti (öh April) DOLr Dden gur
borchenden r{urfer Hurgern eine Drediagt, ÖE vDvon der NeEUgEWONNENEN lau
bensgewißbheit ein Flares SCUONS ablegte. DIie Rirche Fonnte die enge ÖS
Dolkes nıcht yjalten {le wollten den Aelden nd höoren, Öer AgtE, der
Ytacht Xoms IroBeN.

Als Erfurts BHüurger{cha Y1CH ım 1529 ubrung der Auguftiner-
Priors und Sreundes £utbhers, Sohannes Sang, OM Er3bifchof DON A1n3,

dejjen Herrichaft die Erfurt 18 gehoörte, ÖE Sreibeit ÖS Gigubens
hatte, WUDE QAUSsS DEr alten AÄlofterkirche e1in evangelifches Gotteshaus

Das AKlofter WUrdE, da Öie on verlalıen batten, DOMM Xat Öer
in eine ule, ÖS 19g Katsqgymnajium, um_gcwcmöe[t. Der o  iche eil Dder
Gebäuse WULrOE mildtatigen r/urfer Hurgern ZULT Errichtung eINES CDan

gelifchen VWarjenbhaufes ge  en Das gefchab im 160069
An Der YAuguftinerkirche baben im Saufe Her Sahrhbunderte Seugen Öder

evangelifchen ADrDer gewirtt, enen ein Yiame bejondere Erwahnung
DeErdtenNt: ANugult ermann Srande, Dder afier des Dietismus, Öer ım
10090 als Diakonus 1E€ 1r erufen WUrDEe. Daß eın Wıirtken in Erfurt

DON Furzer Dauer XOQET, iut nıcht jeince Gegenfäglichkeit gegdgen ÖE



eDrDEL jJeiner AUmtsbruder, ÖE iıbm jeinen wachrenden ınflu mißgonnten,
bat ıbn nach NUur 11/, jahriger Tatigkeit wieder vertrieben. n wenig wurdiger
Sorm WUrOE vDon jJeinen Seinden QUSsS Erfurts Yiqguern verjagt.

I{och einmal 11 OE Auguftinerkirche ins £ıcht eu  er In iDr
1im 1350 Öas Unionsparlament ÖCS norddeutichen Bundes, iın dejjen

Xeiben YicH Her nadhmalıge „eijerne anzler““ tto DOoN ismard befand Un
mittelbar, nacdhdem OÖCS Zundesparlament Öie Kırche WIEDET geraumt g  @,
WULDE dieE große Umgeftaltung CS Rirchbeninneren DOLgeNOMMEN, WE Yı
11ch bis 1930 unjerem ANuge geboten bat Die in jener Zeit ublıche Norm ÖEr

„Erneuerung“‘ jolcher en Rirchen LDQL die Tteugotik, eren Sormen NUur allzu
eucih und guföringlich als jptelery He YMacdhabmung Dder en gotijchen Sorm

ertkennen er LT 0ÖC$S wirklıch Ite nıcht „Fontjerviert“, Jondern Don

Geftaltungen uüberwuchert, He ZWOQL alt gusiehen Jollten, aber gerADde den Chaz
vatkter ÖS Alten zerftörten. Z onnte e Arum guch in iejer irche bei jolchem
umtan nı eiben; 3uma und Steintraß unfer dem DerpuG ımmer
wWeiter Yich griffen

DIieE Dlane, ÖE dem jetzt vollendeten Erneuerungswerk gefubhrt aben, geben
zurudc bis 1ns Sabhr 1925 Damals Ichlo1jen Yich Sreunde der Krfurter Sutber  Z
{tatten unter er Subrung ÖCS Dfarrers DEr Auguftinerkirche Roblichmidst
zulemmen, bei DdeCn (taatlichen und ftadtychen eDorden ÖadsS Interejte an den
DoCH no vorhbandenen Sutherftatten neu eieben s gelang guch, gat,

und Rirche gaben nNnamDarTTE SZufchufte, die in einem on gelammelt WUEFE

OeNn, eine Grundlage fur die geplante Umgeftaltung gewinnen. Aus Oie:
jem O0nN0S urden im 1027 zuerit DE Roiten fur ÖiE grunölıche Initand-
1eBundg OeS zterlichen gotichen Turmcdhens beftritten. DIie weiteren Diane icher
terten dem um 1930 immer mebr offenbar WeErdenden wirtfcheaftlichen Ylseder  z
gang Erit als mit Der Yiachtubernahbme durch unjern Subrer 110 allenthalben
NEUES en und Dlianen regte, wurden guch hier He en Diane gufgerollt. m
3, OÖfterfeiertag 19035 fOlug Der Alig in ÖOCS eben erneuerte Curmchen, OaAs
ORdurCH befchaädıigt WUrOE., Die Roften diejer weiten Wiederherftellung etrugen
Yait 20 000 YitarE

Diefer Bligfchlag WUrDdE nNigq dacß die beteiligten Stellen, DOT €em Öer
£andeskionjervator fur Denkmaler, Yinıfterialrat tecte, Dder Srage Dder E
NEUELUNG Der 1r und Öe$ Ojters nabertraten. Yach langeren VDerhandlungen



Fonnte 1m September 19530 ıunmftier Suhrung der Architekten Rellner und pabhr
mit Öecn Arbeiten begonnen Werden.

Der run01d ur die Umgeftaltung Fonnte NUF jein: 0C$ wirklıch Ite
balten und 0S notwendig Tieuzugeftaltende ÖM Charakter ÖES en anzupa)jen,
obne jedO neugoti{her YMachabmung verfallen BIie ANurgabe ıjt wabhrlıqh
nıcht er gewetlen. Schon ÖC$S LOgE eine große Schwierigkeit, Oß Fein 119
ÖesS Rircdheninneren QUS alter Seit quıbt. Wir wiljen nıcht geNaU; WIeE die 1r
in ıbrem Snneren 11cD ZUT SHeit, Ög Sutber im AÄlofter weilte, CM YAuge darbot,
und b nıcht geErgÖe in jenen SZeiten einfhneidende VDeranderungen DOrgenoMMen
WUrden. s WULrOEC in jenen Sahren ım YuguftinerFlofter aguch Jonit mancherleı
gebaut (3 DaAs Kefektorium). Yur eine alte OÖOuerfhnittzeicdhnung QUS Der
Barodckzeit gab ungerfahr einen Anbhaltspunkt, 3udem mu bei diejer GaNZEN
Krneuerungsarbeit eIs OÖarauf Xuckficht genoMmMen Werden, Ocß diefe 1r
16 beute ein evangelifches BGotteshaus . Z Fonnte Der Zettner, Dder einit
ÖCn boben Chor on dem Rirchenfchiff trennfe, und ÖEr nacdhweislich 1n Her
Fatholifchen Seit beitanden bat, nN1CD Wieder eingebaut Wwerden, zuma WIr uber
jeine Ronftruktion ob olz ODder Stein® nı wi)jen.

DIiE erite n0 {Owierigite Arbeit LOQT. ÖE Krneuerung Dder ece An telle Ör
mit leinen Dersierungen verjehenen Spitzdecke WUrDde WIEder ÖE alte 1pigGbogige
Tonne QAUSsS olz eingebaut, ÖE OUrCH infache Öuerbalken geftuGt WIrd. In Öden
beiden Seitenfchiffen beqnugte inman Yich mit einer balbrund gewolbten Decke,
hıer 0ÖC$ Anbringen ÖS vollen Connengewölbes eine ganz nd jebr Foit  2
Yptelige Dachkonftruktion notig gemacht batte An Öer norölichen £anagswan ÖS
Rirchenfchiffes WUrden die Kmporen entfernt, da j1e ÖE ichlanken Dfeiler un{icdhon
unterbrachen und Dder Ar  e 1el £ıcht wegnahmen. SeBt Ommen die Dfeiler
WiIeder ın ihrer anten hboönbeit ZUT Geltung, OÖer Rircbenraum aber
Dat eine elle, LDeite erbalten, Ö1E guf den Befucher einen tiefen £inz
u acht Diejer 1NOrUu WIr9 noch erbobht ur ÖE gro EinfacQhbheit und
Rubhe, HE j1ch in en Sormen gus]pPricht. Befondere Schwierigkeit Ma ÖE
Srage OÖCS Anitrichs 0ÖC$S Connengewoölbes, der an und OCS Geftuhls, Wie
tel ir Ög erit geprobt wWworden, ehe eine £Ent{heidung getroffen Wwerden Fonnte.
ber HLE Sufammenftimmung Her blauzqrauen ecte mit A  OCM Gelb:weiß der
Wande, Dder YMaturfarbe Der Sanofteinpfeiler un dem dunkelgehaltenen Ge

ift WUuNdervoll gelungen,



ıin bejonderes Schmuckftuck ift ÖE OÖrgel ÖiE DOoN Öer Sirma YWDal
er C Zudwigsburg erbaut ift S0 Dat Dder Schmalteite ÖS Kirchenfchiffs
gur Kmpore Yufftellung gefunden Eine leine oorge die QAUS Her großen
undwen Öer Ranzel gegenuber herausragt; bietet nıcht NUur ya qufte yur
Fleinere Seierftunden, ÖE en Cbhor abgebalten Wwerden Fonnen, Jondern
)ıe bedeutet aguch er großen, Onft tahlen LDeand ur OÖdS YAuge eine angenehme
nterbrechung Der Weifen 1& Der alte Steinaltar, Der in Dder neugotijchen
Umgeftaltung DOLr Sahren einen unf Yiteter en Aufiag ein C Driltus:
Dbild erbalten atte, ut JeBt danz {chlicht mif einem Äreuz und 1er en  grn
verjehen abinter erhbeben Jıch H1E großen, bunten Senfter, OTE eCINeET grunödlichen
Krneuerung unterzogen WOrden und on em mu und au Her Sabhr
bunderte befreit un in CINIgen T eilen\ m Daneben bat
guch eine Fleinerer Krneuerungsarbeiten gegeben, deren Aursahlung 3U1WW€11
Tubren WUrdE, OE aber als bandwerkliche Kunft M 1e1 1e nO Orgfalt
dur  u  r WUrden

Eins reılich teblte ÖEr 1r Kıine 1  gre Krinnerung an ÖE Refor
Das Sutberftahöbild Öas Yıch ÖEr telle, JeBt ÖE Ranzel

jıch eIMOe gur dem 1i DÖer e)1UCDEr Öarbot, Fonnte nıcht mebr
gufgeftellt WeErden E WQL NUr p armyelige Gipsfigur geweien Yitan bat
Yich unachtt gebolfen, oben den Enden Dder Dfeiler VWappenfchilder mift
ÖCn Samilienwappen Öer Tur Erfurt wictigen XNeformatoren anzubringen Da
Nndet OS Wappen Zuthers, elandhthons, Ulrichs DON uttfen E

DIesS ur vorkAufige Ojundgd, ÖE nıcht ganz befriedigt und Feinen n)pruch
aur Dauer erbebt C$ in em aber ift Öer Indruck, ÖEn ÖE erneuerte 1r
aguf Dden BHejucher macht, uberwaltigend, Unwillturlich Werden die eOanfen
emMPOorgefragen eine € bobe und veıne LDelt.
en DEr Rirche WUrDdEN auch andere Rlofterräume bereits TnNeueEr BIie beisden

Seitentapellen, ÖIE als Sakrıfteien benußt WUurden, Öer Äaypitelfag Her
nda  sSraum mit Fleineren Teilnebmerzabhlen gusgeftalte WOorden T, Der reuz  Z
aand,Ddem INan Die Glasfenfter bat, 1€ qar nıcht ur)prungli$
und OC$S KXefektorium. Diejes Seitengebaudse ntbhalt 1ım Er  €  oß e1in großen
Hibliotheksraum, dem HE Hucherei OCS evangelifchen Minifteriums untier
gebracht it, un im OÖbergefhoß e1inen liıchten R ebr Ichöonen jpat  z
goti  en Sormen



Aber tel it noch fun un Dlane barren nocdD Dder KXrf{ullung. DIie alte
£utherzelle, OÖeren Echtheit zweifeln WIr Feinen run aben, 160 in
einem dunklen, eLWWC. verbauten Gang dCS Waeayenhaufes S10 Joll nıcht NUr

neuert, Jondern guch in ÖE richtige Umgebung gebracht werden, indem OS alte
Dormitorium Her on wiederhergeftellt WIr8. uch n 0M die ganzZe
Alofteranlage QuRerl: und, Joweit DaAs nötiq L, aguch nach innen JO umgejtaltet
werden, OGAß OÖte alte Klofteranficht, WIC Sutbers ANuge jıe gejeben bat, WIEDder
in ÖiE Kr{cheinung rr Yian vecdhnet mit einer Aguzeit on 2— 3 Sahren Sm
re 10942 feiert die Krfurt ibr 1200 ]jähriges ubıileum. Ais dahın
mMan Stel em. BDannn WIrd ÖaCs YNuguftinerflofter in Erfurt die Zutherita
yein, e W1IE Feine Aandere den Befucher nahöruckhich Öen Yiann erinnert, OM
Deutfchland und die qanze protejtantijche LWDelt ÖC$S Beite un Z&errlichtte DEr
an DDie ro Don der ewigen na nd Treue ottes, ÖE uns
in unterm Heren und Aeiland u Chriftus er{ichtenen E,

XBucherfchan
E: Rritifche Gefamtausgabe, Hriefwechtel. er

Boöhlaus I{acht., Weimar.
. and (15209—1530) 1934 XII 710o Y 453.50

and (1531—15533) 109535 XIV —+ 576 Brofch, (
Band (1534—15536) 1930 XVI —+ Ö28,o 30.30,

$, and (1537—1550) 105$ XVI —+ 690 o 4270
Sahr um Sahr er{cheint in umfangreicher and Öer Briefe Zutbhers, eine bochft anerfennens

Werte Seiftung ÖC$ Mearbeiters WIe au ÖS Derlages. Die Aande 5—8 verdienen in Tertiorm,
LiInoronunNg, YMacdhweis un ErÄlarung ÖS gleiche £ob, ÖS WIr Öem Herausgeber bei Mez
)prehung Öer eriten DIier an Zutber 1034, 35 {f.) an  ar gusiprachen. Die Hande in
jeßzt durchweg 19 qeorönet; Ödß 1E {tets mit 1nem Sahresende abf{chließen. Das ift ÖEr leichteren
Überfichtlichkeit halber jehr z begrüßen. Der Aans bringt auf 19 Zeiten BHerichtigungen un
Krganzungen z decn eriten DIieEr Aanden DOM Herausgeber;, gußerdem cin DOnNnN Buchwald
zujammengeftelltes VDerzeichnis nachweisbar (ehlender Briefe z Aand K R E 11n0 für 1616
Zeit mebr als 500, in Öer überwiegenden YMehrzahl Ariefe Zuthber Der nachdenklıchen es
merkfung ÖC$ erausgebers WIrs man XRecht geben: „Das VDerzeichnis (timmt echr ZUF BHefcheiden:
heit Wenn auch unfter öcn Derlorengegangenen Stücken verhaltnısmaßig wenıge inbaltlıch
bedeutendere geweien jein yollten, 19 aibt €H doch z denken, Öaß jeit Sahrbunderten ie Darz


